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1. Physikalische Prozesse werden durch die Benennungsfunktion 

ν: Ω → N 

(vgl. Toth 2014a, bn) individualisiert, d.h. Objekte werden nicht vermöge der 

üblichen Metaojektivation (vgl. Bense 1967, S. 9) 

μ: Ω → Z 

durch sog. Appellativa bezeichnet, sondern durch die Namensindividualisie-

rung ontisch betrachtet zu Subjekten transformiert. Entsprechend der 

herakliteischen Feststellung en potamois tois autois ... ist jeder Orkan, Hurri-

kan oder Tornado ontisch paarweise von jedem anderen, entsprechend seiner 

raumzeitlichen Emergenz, verschieden und bekommt daher einen anderen 

Namen. Die Vorstellung des "gleichen" Sturmes gibt es für Benennungsfunk-

tionen also nicht, obwohl es sie für die Bezeichnungsfunktionen gibt. Dasselbe 

gilt für weitere physikalische Prozesse wie z.B. Sturmfluten. 

2.1. Namen von Wirbelstürmen 

 

Quelle: Wikipedia-Lemma "Liste der Namen tropischer Wirbelstürme" 
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2.2. Namen von Sturmfluten 

Die folgende Tabelle zeigt Namen von Sturmfluten in der Nordsee im 13. Jh. 

 

Quelle: Wikipedia-Lemma "Liste der Sturmfluten an der Nordsee" 

 

Buchardi-Flut (11./12.10.1634) 
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